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Der Wille ist ja meistens da. doch da ist
immer auch noch das schwache
Fleisch. Jetzt will ich endlich einmal
einige Kilo abnehmen! Diesen Vorsatz
kennen wir. Und wie sieht es aus, wenn
es ans Umsetzen geht? Der Speisezettel

ändert sich radikal, ungesüsst und
fettfrei sind angesagt. Da sind aber
nach wie vor die unheimlichen Verführer,

die unsere Standfestigkeit gegenüber

Versuchungen mit Vergnügen
testen und meist — gewinnen. Damit ist
jetzt Schluss: Seit kurzer Zeit sind mehr
und mehr Lebensmittel kalorienarm
weil zuckerfrei und fettreduziert erhältlich.

Da lacht das Herzl Essen, ganz
light, trinken, auch light und runter
saust der Zeiger auf der Waage. Oder
doch nicht? Nicht verzweifeln. Nehmen
Sie auch das so light wie's geht.

(Titelbild: Jürg Furrer)

Gerd Karpe:
Hart auf hart von Stau zu
Stau
Sommer ist die Zeit der Verzweifelten in
Autostaus. Baustellen (siehe Bild). Fahrbahn-
verengungen oder zuviel Autos in zu kurzer
Zeit sind die Ursachen. Man kann Stausituationen

aber auch positive Seiten abgewinnen.

Kulturspalter Seiten 20/21
Werner Meier:
Bö aus dem Fundus der ETH
Die graphische Sammlung der ETH Zürich
erhielt aus dem Nachlass eines Sammlers
über 2000 Originalzeichnungen von Carl
Böckli, alias Bö. Rund 260 davon sind zur
Zeit im Zürcher Stadthaus in einer erstaunlichen

Ausstellung zu sehen.

Kulturspalter Seite 23
Fritz Friedmann:
Da wird mir ganz «light» ums
Herz
Wer beim Essen das Gefühl hat, er sündige
an seiner körperlichen Verfassung, hat nun
den Ausweg vor sich: mehr und mehr
Lebens- und Genussmittel sind in entfetteter
Light-Version zu haben. Auch und sogar
Würste
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Auf ein Wort: Soll man's leicht nehmen Seite 5

Blick in die Schweiz: Dreiergipfel der Preisüberwacher Seite 7

Weltbühne: Der Tee ist fertig, setz dich hin Seite 16

Kein Wolf mehr im Schafspelz Seite 14

Kulturspalter: Lob der Streichholzschachtel Seite 19

Variete: Baustellenparadies Schweiz Seite 34

Medienkabinett: Die Geburtsstunde des Kammerclubs Seite 45

Das Ergebnis ist zwar noch nicht
bekannt, doch sei die Ahnung geäussert:
Einer der beiden Zürcher Ständeratssitze

ist neu zu besetzen. Monika Weber
vom LdU und Christoph Blocher (SVP)
kandidieren. Der Kampf wird sich im
wesentlichen zwischen diesen beiden
Bewerbern abspielen. Wer spricht vom
dritten Kandidaten, dem bisherigen
FDP-Ständerat Jagmetti? Wird man ihn
neben den beiden neuen noch
wahrnehmen? Bleibt am Schluss er auf der
Strecke? Das wäre für den Kanton
Zürich nicht neu. Siehe Ständeratswahlen
1967
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